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Beratung in der Verkehrszentrale
(îaut .2burgauer Leitung* bat bie ©djreeijen'fcbe SBerfebrSjentrate roieber einen Mtmanacb berauégegeben. 2tucfa bieêmal fei bie Dftfdjweij »eber in SBort

nocb SSilb erwäfcnt. SBie wir oernebmen, prüft man aber bereit« für jutunftige gälte bic grage Ofrfctweij ober nicbt".) jjjtfn

(Sfajpaj? abfttè, £err Jtollega, glaubeb fte überbaupt anc S3ftfd)mtj?"

©rutfff^Ierteuffl
Stm Sdjlujj ber SSettdjterftattung

über einen fcfjwetjertfdjen Ofufj&aflmatdj
ftetjt ber Sab: Ser cbfc SRafenfport

tjatte eine geroafttge gufdjauermenge
attgefodt."

(3Bcnn ber ÎRafeitfport jum SJcafcn*

fport roirb, Iüo e§ blaue unb bertätfdjte
.Stnggcu abfegt, fo ift e§ allerbingë ber

SDlütjc inert, jujufdjauen.)
*

©tofjfeufger
%n ©uropa gibt c§ nadj ber @ta=

ttfttï ntefjrcrc SlÄtütonen grauen ju
biet, Unb idj ïann feine finben!

$cà) bie §KanboHne

©ine gafjne ift mitunter ber Sebent

;mecf eines» SSeretnS unb roarum foffte
gerabe ein 3Jcanbolinen=5ßertn feine

gafjne fiaben? ©o badjte audj ein ctfä

jjifdjer 3Kanboftnenberetn, fdjuf fidj
eine gafjne an, arrangierte natürlicf)
eine gfarjnentoeifje unb uub baë

modjte irfi ®ir, lieber 9ccbcffpafter,

ntdjt uoreutfjattcit! fieu fidj einen

eigenen ^afjnenntarfefj btdjten unb

foinponieren. Gr fautetc:

Sayons fidèles à ses couleurs
Aux jours de tempête, de malheur,
Aux heures de gloire, heures divines
Sayons fidèles à la mandoline!

3m Zweifel
SÖanntoart (ber bei feinem Wang

burdj beu SBalb Überalf bot SBoben aut3

geroûfjït finbet): SBenn icfj jetjt nur
roüfjte, ob baë eine SBifbfau ober fo ein

SBotdniïer roar!"
*

Urteil

^n einem fdjmeijerifdjen §oteffana<
tortum finb jroei ^Berliner angefom»

men. Ser Sireftor frägt: SBünfdjen
Sie gimmer mit ober ofjne ärjtfidje
Söef^anbfimg?"

Ser eine ^Berliner: Otjne! Sie
Äuubeit baftefjcn forotefo feinen blauen

Seibcf!"

(îaut .Thurgauer Zeitung' hat die Schweizerische Verkehrszenlrale wieder einen Almanach herausgegeben. Auch diesmal sei die Ostschweiz weder in Wort
noch Bild erwähnt. Wie wir vernehmen, prüft man aber bereits für zukünftige Falle die Frage Ostschweiz oder nicht".) z?srm

Gschpaß absits, Herr Kollega, glaubcd sie überhaupt ane Ostschwiz?"

Druckfehlerteufel

Am Schluß der Berichterstattung
über eineu schweizerischen Fußballmatch
steht der Satz: Der edle Nasensport
hattc eine gewaltige Zuschanermcnge
angelockt."

(Wcnn der Rasensport zum Nasen

sport wird, wo es blaue nnd vertatschte

Zinggen absetzt, so ist es allerdings der

Mühe wert, zuzuschauen.)

Stoßseufzer

In Europa gibt cs nach dcr Statistik

mehrere Millionen Franen zu
Viel. Und ich kann keine sindcn!

Hoch die Mandoline

Eine Fahne ist mitunter der Lebens

zweck eines Vereins nnd wärmn sollte

gerade ein Mandolinen-Verein keine

Fahne haben? So dachte auch ein clsä

ßischcr Mandolinenvcrein, schnf sich

einc Fahne an, arrangierte natürlich
eine Fahnenweihe nnd und das

möchtc ich Dir, lieber Nebelspalter,
nicht vorenthalten! ließ sich cincn

eigenen Fahnenmarsch dichten nnd

komponieren. Er lautete:

8-rvons ki6èlss à ses couleurs
^ux jours 6e tempête, 6s rnsilieur,
^.ux lreures 6e gloire, beures 6ivines
Lavons ki6èles à la irisn6oiine!

Hî B.

Im Zweifel
Bannwart (der bci seinem Gang

dnrch den Wald überall den Bodcn
aufgewühlt findet): Wenn ich jetzt nnr
wüßte, ob das cine Wildsau odcr so ciu

Botaniker war!"

Urteil
Fn einem schweizerischen Hotelsana-

torinm sind zwei Berliner angekommen.

Der Direktor frägt: Wünschen
Sie Zimmer mit odcr ohnc ärztlichc

Behandlnng?"
Der cine Berliner: Ohne! Dic

Kunden vastehen sowieso keinen blanen

?eibel!"
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